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des Gro sherzogthuns Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker K Comp. Redakteur: G. Möller, 


Freitag den 5. Juni. 


In lan d. 


Berlin den r. Junj. Se. Majeſtaͤt der König 
haben geruht, den bisherigen General- Konſulats⸗ 
Secretair von Gerolt in Mexiko zu Allerhoͤchſt⸗ 
ihrem General= Konful daſelbſt zu ernennen. 


Der Hofgerichts-Referendarius Witte iſt zum 
Juſtiz-Kommiſſarius für die Juſtiz-Aemter Balve 
und Menden, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in 
Balve, und der Hofgerichts-Referendarius und 
Amtsſchreiber Hille zum Juſtiz-Kommiſſarius für 
die Juſtiz-Aemter Ruͤthen und Belecke, mit Anwei⸗ 
ſung ſeines Wohnſitzes in Ruͤthen, im Arnsberger 
Hofgerichts-Bezirke, ernannt worden. 

Der bisherige Ober-Landesgerichts-Referenda⸗ 
rius Kor nek iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius bei dem 
Land- und Stadtgerichte zu Schoͤnlanke beftellt 
worden. 8 N 5 

„Der bisherige Ober-Landesgerichts-Referenda⸗ 
rius Strobandt iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius bei 
dem Land- und Stadtgerichte in Koesfeld beſtellt 


worden. 


Der bisherſge Advokat Friedrich Borchardt 
iſt zum Advokat⸗Anwalt bei dem Koͤnigl. Appella⸗ 
tions-Gerichtshofe in Köln beſtellt worden. 


Der General⸗Major und Kommandeur der 8ken, 
Diviſton, von Loͤbell, iſt nach Erfurt, Se. 
Durchlaucht der General⸗Major und Kommandeur 
der Iten Dipiſion, Prinz George zu Heſſen⸗ 
Kaſſel, nach Frankfurt a. d. O., und der Gene⸗ 


ral-Major und Kommandeur der Zten Diviſion, 


von Weyrach, nach Stettin abgereiſt. 
Der „Hamb. Korreſp.“ meldet aus Berlin; Mit 


7 


den Vorbereitungen zu der großen Heerſchau iſt 
man in und bei Kaliſch aufs thätigfte beſchaͤftigt. 
Unlängft trafen daſelbſt wieder 3 Kavallerie-Regi⸗ 
menter, die aus Wolhynien kamen, und 4 Bataillons 
Garde-Infanterie ein, die zu den, ſchon in jener 
Gegend verſammelten Truppen geſtoßen ſind. Fer⸗ 
ner errichtet man in der Naͤhe des großen Lager⸗ 
platzes ein weites, auf 2= bis 3000 Zuſchauer be⸗ 
rechnetes Sommertheater. 5 i 

Köln den 24. Mai. Mit großer Eile paffirten 
heute über 8 Staffetten, die ſich raſch aufeinander 
folgten und auf irgend ein außerordentliches Er⸗ 
eigniß ſchließen laſſen, von Frankreich her durch 
unſere Stadt. ; . 
Duͤſfeldorf den 25. Mai. Seit geſtern bis 
heute Morgen paffirten 10 Eſtaffetten durch Aachen. 
Sie uͤberbrachten die, in Folge einer fuͤr die Koͤnigl. 
Truppen in Spanien ungluͤcklich ausgefallenen 
Hauptſchlacht, unguͤnſtigſten Nachrichten über den 
Stand der Spanifchen Papiere. Nach der „Ant⸗ 
werpener Zeitung“ von geſtern ſoll den Truppen 
des Don Carlos, um nach Madrid zu marſchiren, 
nichts mehr im Wege ſtehen. a 


u 8 an d. 


i Frankreich. 

Paris den 25. Maj. Man glaubt, die meiſten 
der vor die Pairs-Kammer geladenen angeblichen 
Unterzeichner des Schreibens der Vertheidiger an 
die Angeklagten würden erklären, daß fie das Schrei⸗ 
ben nicht unterzeichnet haͤtten. 

Gleich nach Aufhebung der geſtrigen Sitzung 
der Depurirten-Kammer haben mehrere Oppoſi⸗ 
tions Mitglieder, Herrn Odilon-Varrot an der 
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Spitze, eine Proteſtation gegen das Votum der 
Kammer unterzeichnet, wonach Herr Audry⸗de⸗ 
Puyraveau vor die Paird- Kammer geführt wer⸗ 
den foll, e 
Bi Boͤrſe war heute ganz entmuthigt. Man 
hatte ſeit lange keine ſo raſche Aenderung geſehen. 
Nach einem zureichenden Grund wurde vergebens 
gefragt. An Geruͤchten fehlte es nicht. Man ſprach 
von einer Revolution zu Madrid und einer Nieder⸗ 
lage der Chriſtinos in Navarra. N = 
Die Nachricht von der Einnahme Trevffo's 
durch Zumalacarreguy beſtaͤtigt ſich; die Garniſon 
dieſes Orts kapitulirte am 13. d. Mts., nachdem 
ſie am Tage vorher einen heftigen Sturm hatte 
beſtehen muͤſſen, denn die Stadt wurde von 16 
Bataillonen und 60 Stücken Geſchuͤtz belagert. 
Zumalacarreguy ließ die Garniſon, als kriegsge⸗ 
fangen, mit der größten Schonung behandeln, 


Das Memorial des Pyrenées vom 19. d. M. 


meldet: „Die Generale der Königin find zu ganze 
licher Unthaͤtigkeit gezwungen. General Valdez 
bleibt in Pampelona eingeſchloſſen, Jaureguy in 
St. Sebaſtian und Oraa in Eliſondo. Zumala⸗ 
carreguy bewegt ſich in Alava umher und iſt mit 
der Aushebung neuer Mannſchaften beſchäftigt. 
Sagaſtibelza und Iturrizza befehligen die Bataillone, 
welche die Gegend zwiſchen Leſaca, Aranaz und 
Goyzuetta beſetzt halten.“ 5 3 
In einem Schreiben aus Granada in Spa⸗ 
nien vom 10. d. heißt es: „Geſtern Abend ging 
aus Cadix die Nachricht ein, daß in dieſer Stadt 
Unruhen ausgebrochen ſeien; in Folge deſſen iſt 
heute früh der General Riojas mit mehreren Ka⸗ 
vallerie⸗ und Jufanterie⸗ Detaſchements dorthin 
aufgebrochen. Man glaubt, daß der Biſchof in 
dieſe Vorfälle verwickelt iſt, über die man übri⸗ 
gens noch nichts Naͤheres weiß.“ a 
— Den 26. Mai. Im Messager lieſt man: 
„Die Vermählung des Grafen von Syrakus (Prin⸗ 
zen Leopold von Sicilien) mit der Prinzeſſin Kle⸗ 
mentine, Dritten Tochter des Königs, ſoll beſtimmt 
beſchloſſen ſeyn.“ EN 
In der heutigen Gerichts⸗Sitzung des Pairs⸗ 
hofes wurde die Vernehmung der Angeklagten und 
der für und wider fie citirten Zeugen forkgeſetzt. 
An der in der geſtrigen Sitzung der Deputir⸗ 
ten⸗ Kammer veranſtalteten Abſtimmung uͤber die 
Frage: ob der verantwortliche Herausgeber des 
Reformateur, Herr Jauffrenou, ſchuldlg ſei oder 
nicht, nahmen überhaupt 303, Deputirte Theil, da 
einige funfzig ſich, nachdem ein Antrag des Herrn 
Odilon⸗Barrot des Inhalts, daß die in dem inkri⸗ 
minirten Artikel angegriffenen Deputirten?) den Vers 


faſſer vor den gewöhnlichen Gerichtshoͤfen belangen 


moͤchten, verworfen worden, fuͤr inkompetent er⸗ 
klaͤrt hatten. Von dleſen ſtimmten 264 für und 
39 wider, ſo daß Herr Jauffrenou der Beleidigung 
der Kammer für ſchuldig erkannt wurde. Nach⸗ 
J Die er Toßtſchlaͤger assommeurs, genannt hatte, 


dem der Präfident darauf die Verſammlung m't 
dem Maximum und dem Minimum der Strafe 


(reſp. jährige Haft und 10,000 Fr. Geldſtrafe, oder 


Imonatliche Haft und 100 Fr. Geldſtrafe) bekannt 
gemacht hatte, erfolgte die Abſtimmung, an wel⸗ 
cher jetzt nur noch 298 Deputirte Theil nahmen, ſo 
daß die abſolute Majorität 150 betrug. Die meiſten 
Stimmen waren fuͤr das Maximum der Geldbuße 
und das Minimum der Örfängnißftrafe. Hr. Jauf⸗ 
frenou iſt hiernach zu ımonatlicyer Haft und einer 
Geldbuße von 10, 00 Fr. kondemnirt worden. — Der 
Reſt dieſer Sitzung wurde noch mit der Fortſetzung 
der Berathungen Über das Budget des Kriegsmini⸗ 
ſteriums und hamentlich der Kolonie Algier gefüllt. 

Graf von Peyronnet arbeitet in dem Gefaͤngniſſe 
von Ham an einer Geſchichte der Franken, die in 
zwei Oktabbaͤnden erſcheinen wird. 

Es find heute keine neuere Nachrichten aus Mar 
drid eingegangen. Die Korrefpondenzen von der 
Pyrenaͤen⸗Gränze berichten blos, daß mehrere 
Städte, wie Puente de la Reyna, von den Karli⸗ 
ſten eng blokirt ſeien, und daß General Valdez keine 
Bewegung mache, um ihnen zu Huͤlfe zu eilen. 

Nach einem Schreiben aus Bayonne vom 20. 
haben die Bewohner der beiden Amescoa-Thaͤler 
am 14, von Zumalgcarreguy Flinten und Munition 
verlangt, wodurch deſſen Streitkräfte eine nicht un⸗ 
bedeutende Verſtarkung erhalten haben. 

Das Memorial des Pyrenses theilt als Gerücht 
mit, Valdez ſei zurückberufen und durch Espeleta 
erſetzt worden. i N 

Der Impartial bälf es für wahrſcheinlich, daß 
das Miniſterium eine Intervention in Spanien, 
falls eine ſolche verlangt werden ſollte, ablehnen 
werde, und der Constitutionel fagt ſogar: „Die 
miniſterielle Preſſe hat ſich entſchieden für Don Car⸗ 
los erklart; fie iſt plotzlich von den telegraphiſchen 
Depeſchen, die nichts als Siege der Soldaten der 
Koͤnigin berichtet hatten, zu einem kaum noch be⸗ 


mäntelten Enthuſſasmus für den Erfolg des Prä⸗ 


tendenten übergegangen. Das Miniſterium iſt, 
nach dem doktringiren Brauche, auf die Seite ge⸗ 
treten, wo der Erfolg war. Man will ein Arran⸗ 
gement zum Vortheil des Sohnes des Don Carlos; 
man träumt von einem Vergleiche, den jedoch es 
der, der Spanien kennt, für unmoͤglich erflären 


muß.“ 
5 Deut ſ chan d. 
München den 22. Mai. Se. Majeftät der 
Koͤnig haben befohlen, daß der neue Pulverthurm 
in ſolcher Entfernung von der Stadt gebaut werde, 


daß ein allenfallſiges Ungluͤck dieſelbe nicht mehr 


berühren kann. Der Schaden, den die neuliche 
Exploſion in und an den Häufern unſerer Stadt 
verurſachte, beläuft ſich nach ſicheren Angaben auf 
250,000 Fl. Die Buͤrgerſchaft hat Schritte ge⸗ 
than, um auf Entſchaͤdigung aus Staats mitteln 
Anſpruch zu machen. 0 ö N 
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Karlsruhe den 23. Maj. Die von der afen 
Kammer zur Prufung und Begutachtung des ab⸗ 
geſchloſſenen Zoll-Vertrags und der darauf Bezug 
habenden proviſoriſchen Verordnung niedergeſetzte 
Kommiſſion beſteht aus den Abgeordneten Doͤrr, 
Goll, Poſſelt, Buhl und Lauer. Dieſelbe wurde 
in der heutigen Sitzung um 6 Mitglieder verftärkt, 
namlich durch die Abgeordneten Bader, Voͤlker, 
v. Itzſtein, v. Rotteck, Hoffmann und Regenauer. 

Darmſtadt den 23. Maj. Am 16. d. Mts. 


hat das hieſige Großherzogl. Ober-Konſiſtorium ein 


Ausſchreiben, welches die pietiſtiſchen Conventikel 


in einigen Gemeinden des Großherzogthums und. 


die Umtriebe fremder Miſſionaire angeblich für 
Bibelverbreitung betrifft, an die evangeliſchen Su⸗ 
perintendenten und Dekane des Großherzogthums 
erlaſſen. Das Ausſchreiben erkennt ruͤhmend an, 
daß zwar bisher innerhalb der Graͤnzen des Groß⸗ 
herzogthums noch kein Grund ſich ergeben habe zu 
Einſchreitungen und Verfuͤgungen, wie mehrere 
Nachbar⸗ Regierungen in dieſem Betreffe zu erlaſſen 
genoͤthigt geweſen ſeien; aber doch habe ſich in der 


letzten Zeit der verderbliche Geiſt der Sektirerei⸗ 


und eines ſogenannten Pietismus auch in einzelnen 
Gemeinden der Provinz Ober-Heſſen, namentlich 
an den Graͤnzen der Provinz, desgleichen in Rhein⸗ 
Heſſen, einzudraͤngen gewußt, ſo daß das Konſiſto⸗ 
rium ſich genoͤthigt geſehen, gegen die hierauf ab⸗ 
zweckenden Umtriebe fremder ſektireriſcher Miſſio⸗ 
naire die Thaͤtigkeit der Polizei in Anſpruch zu neh⸗ 
men. Aehnliche Erſcheinungen ſollen auch in an⸗ 
dern Theilen des Landes ſich gezeigt, namentlich, 
durch fremden Einfluß unterſtuͤtzk, pietiſtiſche Kon⸗ 
ventikel ſich hin und wieder gebildet, und unent⸗ 
geltlich unter dem Volke verkheilte ſogenannte Er⸗ 
bauungs- Schriften unvermerkt ſich eingeſchlichen 
haben. Der Verfolg des Ausſchreibens enthält 
ſodann ganz zweckmaͤßige, auf den Grundſaͤtzen der 
Milde und der Ueberzeugung beruhende Rathſchlaͤge, 
wie dieſen Erſcheinungen in Zeiten zu begegnen, und 
der Keim zu kirchlichen Spaltungen und zu vers 
kehrten und irreligioͤſen Richtungen mit Kraft zu 
unterdrücken ſei. Am Schluſſe des Ausſchzeibens 
werden die Superſntendenten und Dekane beauf⸗ 
tragt, von ihren Wahrnehmungen und Verfuͤgun⸗ 
gen in dieſer Angelegenheit dem Ober-Konſiſtorjum 
von Zeit zu Zeit Miktheilung zu machen. 
Frankfurt o/ M. den 25. Mai, In der „Obere 
Poſt⸗Amts⸗Zeitung“ Tieft man: „Geſtern fand in 


dem in unſerer Naͤhe liegenden Großherzogl. Heſſi⸗ 


ſchen Orte Holzhauſen eine ſeltene Feierlichkeit ſtatt. 
Der Pfarrer der dortigen katholiſchen Gemeinde 
legte mit ſeinen Gemeinde⸗Angehoͤrigen das prote⸗ 
ſtantiſche Glaubens⸗Bekenntuiß ab, worauf fie 
ſaͤmmtlich in den Schooß der proteſtantiſchen Kirche 
aufgenommen wurden. Bei der von allen Seiten 
herbei geſtroͤmten Menſchenmenge mußte die Feier 
auf freiem Felde vorgenommen werden.“ 


Das hieſige Journal meldet, daß auch hier 
jetzt Beſprechungen uͤber die Anlegung von Eiſen— 
bahnen ſtattfinden, und macht auf die Nothwen— 
digkeit aufmerkſam, Frankfurt a, M., welches jetzt 
das Centrum der großen Handelsſtraßen ſei, die 


Deutſchland mit dem Auslande nach allen Rich⸗ 


tungen verbinden, auch in dem Netze von Eifene 
bahnen, das ſich jetzt über Deutſchland ausbreiten 
moͤchte, einen Verbindungspunkt bilden zu laſſen. 


1—ͤ — —- 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Nordiſche Biene enthält nachſtehenden 


Auszug eines Schreibens aus Jeruſalem, welches 
an den Erzbiſchof von Moskau gelangt iſt: „Wir 
wollen Dir, geliebter Bruder, eine angenehme 
Nachricht mittheilen. Ibrahim Paſcha hat uns 
die Erlaubniß ertheilt, Alles wiederherzuſtellen, 
was unlaͤngſt durch das ſchreckliche Erdbeben war 
befchädigt worden; ja, er hat ſogar befohlen, die 
Fenſter des Auferſtehungs⸗Tempels, die ſeit der 
Zeit des Aegyptiſchen Sultans Saladin, alſo 648 
Jahre hindurch, zugemauert geblieben waren, wie⸗ 
der zu Öffnen, Durch das dergeſtalt vermehrte Licht 
hat das Heiligthum des Grabes Chriſti an Erha= 


benheit gewonnen, und alle in demſelben anweſen⸗ 


den frommen Chriſten wurden von Freude erfuͤllt. 
Da wir wiſſen, wie ſehr Dich unſer letzter Brief über 
das Erdbeben von Jeruſalem betrübt hat, ſo halten 
wir es fuͤr Pflicht, Dich durch dieſe Nachricht zu 
beruhigen, damit Du auch die geiſtige Freude mit 
uns theilen moͤgeſt..“ . t 
Von welchem geringen Intereſſe die Pariſer De⸗ 
batten über die Nordamerikaniſche Forderung gewe— 
ſen ſeyn mögen, davon zeugen manche intereſ⸗ 
fanten Intermezzos, womit die Journale ihre Spal⸗ 
ten ausfüllten. In der Sitzung der Deputirtenfame 
mer vom ı4ten p. ſchlief einer der ehrenwerthen Herz 
ren ſanft auf ſeinem Sitze ein, und wurde weder 
durch den Beifall der Centra noch durch die lärmende 
Oppoſition der Fluͤgel geweckt. Um Mitternacht 
erwachte er, und ſah ſich im Dunkel der Nacht und 
Einſamkeit. Erſt nach langem Umhertappen gelang 
es ihm, ein Fenſter zu finden, aus dem er einen 
Huiſſier rufen konnte, um ihn aus der Gefangen⸗ 
ſchaft zu befreien. Figaro ſchlaͤgt vor, den Na⸗ 
men dieſes Deputirten durch den Moniteur bekannt 
zu machen, damit ſeine Committenten ſehen, mit 
welchem Eifer er fuͤr ſie ſorgt, da er Tag und 
Nacht auf feinem Poſten iſt. — Ein anderer komiſcher 
Fall ereignete ſich in der Sitzung vom ı2fen, wo 
Hr. Auguis Gelegenheit zu einem allgemeinen Ge⸗ 
lächter gab, indem er das Dintenfaß umſtieß, deſ⸗ 
fen Gehalt nun tropfenweiſe über den Ruͤcken des 


Hauptſchnellſchreibers herablief. Um das Uebel gut 


zu machen, wiſchte der Abgeordnete mit einem Glas 
Zuckerwaſſer den gemachten Fleck auf dem Tiſche 
weg, mit den Worten: „Mögen die Flecken des 
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miniſteriellen Projekts eben ſo ſchnell verwiſcht wer⸗ 
den, wie dieſer.“ Die Kammer gerieth naturlich 
von Neuem ins Lachen, DAS. 
nn ————ñ—ä— 
f Stadt» Theater. . 
Sonntag den 7. Juni als erſte Verlooſungsvorſtel⸗ 
lung und zum Erſtenmal: Damen und Hu⸗ 
foren; Luſtſpiel in 4 Akten, nach dem Poluf⸗ 
ſchen des Grafen Fredro von A. Zimmermann. 
— Hierauf: Der freiwillige Landſturmz 
Poſſe in 1 Akt von Lebrün, . 
Montag den 8. Juni als zweite Verlooſungsvor⸗ 
ſtellung: Der Glockner von Notre Dame; 
romantiſches Drama in 6 Tableau's, nach einem 
Roman des Viktor Hugo von Charlotte Birch⸗ 
Pfeiffer, (Manuſcript.) 2 
Dienſtag den 9. Juni als dritte Verlobſungsvor⸗ 
ſtellung: Der Zweikampf, oder: Die bun⸗ 
te Wieſe bei Paris; große romantiſch⸗komi⸗ 
ſche Oper in 3 Akten, nach dem Franzoͤſiſchen 
des Planard vom Freiherrn von Lichtenſteſn, Mu: 
fit von F. Herold, N 


Bekanntmachung. 
Das zum Amte Mrowino gehörige, im Poſener 
Kreiſe belegene Vorwerk Rumianek, enthaltend 
1) an Acker und Gartenland 636 146 
2 an Wieſ ns 
3) an Weide 
4) an Waſſer, Wege, Hof: nee 

und Bauſtellen 30 309 = 
überhaupt . °. 904 Mg. 30 N, 
ſoll, nebſt der Jagdgerechtigkeit, von Johann d. 
J. ab, an einen Meiſtbietenden vererbpachtet werden, 
Zu dem Ende iſt ein Licitations-Termin auf den 
20ſten Juni c. um 10 Uhr V. M. hier in Po⸗ 
fen, in unſerem großen Seſſtons-Zimmer anberaumt, 
als wozu die Pachtluſtigen hiermit eingeladen werden. 
Der Erbpachts⸗Kanon iſt von dem Vorwerke auf 
373 Rthlr. 10 ſgr. jährlich, der Zins für die Jagd⸗ 
Gerechtigkeit auf der Vorwerks⸗Feldmark auf 7 Ntlr, 
25 gr., und die Pacht für die Jagd auf der bäuer⸗ 
lichen Feldmark auf 2 Rthlr. 20 gr. jahrlich, das 
Erbſtandsgeld aber für die Vorwerks ⸗Grundſtuͤcke, 
Grundſaaten und Gebäude auf 1328 Rthlr. 2 ſgr. 
und für die Jagd⸗ Gerechtigkeit auf der Vorwerks⸗ 
Feldmark auf 15 Rthlr. feſtgeſetzt worden. 
Die ſouſtigen Erbpachte⸗Bedingungen konnen in 
unſerer Domaigen⸗Regiſtratur eingefehen werden. 
a den 55 au 1 er 17 5 „ 

8 niglich Preuß iſche Regierung. 
Abth. für die dir. Steuern, Wee Forsten. 
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Bekanntmachung. e 
Labiſzynek, Gneſener Kreiſes, ſol⸗ 
J. ab auf drei nacheinander fol⸗ 


Die Güter 


len von Johanni d. 


Mrg. 146 UMR. 


gende Jahre bis Jahanni 1838 meiſtbietend ber- 


pachlet werden. — Hierzu iſt der Bietungs-Ternun 
auf den 24ſten Juni cur. Nachmit⸗ 
tags um 4 Uhr 
im Landſchaftshauſe anberaumt. 

Pachtluſtige und Faͤhige werden zu demſelben ein— 
geladen, mit dem Bemerken, daß nur diejenigen 
zum Bieten zugelaſſen werden konnen, die zur Sie 
cherung des Gebots eine Caution von 500 Rthlr. 
ſofort baar erlegen, und erforderlichen Falls nach- 
weiſen, daß fie den Pachtbedingungen überall nach⸗ 
zukommen im Stande find, 

Pofen den 30. Mai 1835. 

Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion. 

; Auktion. 

Dienſtag und Mittwoch den ofen und roten 
d. Mis. Vormittags von 9 und Nachmittags von 
2 Uhr ab ſollen in dem Haufe des Herrn Dr. Ja⸗ 
gielski am Wilbelmsplatze, mehrere Meubles von 
Mahagony: und Birkenholz, als Trimeaux und ans 
dere Spiegel, Schreibſekretaire, Kleiderſpinde, Ti⸗ 
ſche, Sopha's und Stühle, ferner einige Wirth⸗ 
ſchaftsgeraͤthe, dffentlich verſteigert werden. 

Poſen den 1. Juni 1835. 

Caſtner, Auftions⸗Commiſſarius. 
- Nondlungs = Veränderung. 

Meine bisherige, in der Breitenſtraße gelegene 
Material⸗Handlung, habe ich ſeit dem ıflen Juni 
d. J. in mein eigenes Haus, ebenfalls in der Brei⸗ 
ten⸗ und Schloſſergaſſen⸗Ecke Nro. 118. verlegt, 
und indem ich dieſes einem hochgeehrten Publikum 
ergebenſt anzeige, bitte ich um ferneren gütigen 
Zuſpruch, bei Verſprechen der prompteſten und reel⸗ 
len Bedienung, als auch der billigſten Preiſe. 

Poſen den 4. Juni 1835. 

5 Kaskel Benjamin Barth. 


Börse von Berlin. 
= Preuls. Cour. 
- Den 2. 1 1835, Zis. 
. s ke I Geld, 


Staats - Schuldscheme . . . un. 4 4003] 200% 
Preuss. Engl. Obligat, 1830 4 9851 985 
Präm. Scheine d. Seehandlung . — 6351 6355 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup. 4 101 — 
Neum, Inter. Scheine dio , 4 1003 — 
Berliner Stadt- Obligationen .| 4 1002 1005 
Königsberger dito Or = == 
Elbinger dito 1444 993 — 
Dang. dito v. in T. LER — J — 
Westpreussische Pfandbriefe 41012 1012 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 102 — 
Ostpreussische dito 4 1012 — 
Pommersche dio 4 10636 — 
Kur- und Neumärkische dt'o [4 1033 — 
Schlesische dito 4 1062) — 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. ur- u.Neum,| — — 81. 
Gold al marco [— 246 | 215 
Neue Ducaten — 183; — 
eee, sn 137 13 
14 — 351 45 


ER REITEN EAN 


